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STB-stütze 24/24 cm, ausbetoniert

Bodenplatte ist im Endzustand freitragend

GOK Bestand

Bodenaufbau unter Bodenplatte: 
PE-Folie 2-lagig
Perimeterdämmung d= WLG =  mit Dornen in die Bodenplatte
Splittbett 0/4  4 cm
Schotter 0/32 15 cm
Auffüllung lagenweise mit leichter Verdichtung, ohne Tragfähigkeitsanforderung

Aushubhöhe: 

= Aushubhöhe
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Mantelverpressung Pfahl

Duktiler Gusspfahl n Zulassung Z34.25-230

Verpressung Pfahl

Pfahlkopfplatte S355 mit Bohrung 
für Pfahl Ø 118 : 200x200x30-35
für Pfahl Ø 170 : 250x250x35-40  

Dollen Ø20 
gemäß Zulassung

OK Planum bei 
Herstellung Pfahl

≥ -0.15

UK Fundament

UK Fundament

PE Rohr Ø300 als Schalung für 
Mantelverpressung bei Höhenunterschiede
≥ 15cm als Rammplanum (bis UK Fundament)

Bei Herstellung des Pfahles
mit einem Überstand >15cm 
über dem Rammplanum, kann 
alternativ die Mantelverpressung
schräg abgestellt werden

30

50118 - 17050

220-270

Sauberkeitsschicht
Stärke nach Angabe Aufsteller

nachträglich zu
verfüllen

nachträglich zu
verfüllen

60°
60°
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15
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Ø 170 x 7,50
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Ø 118 x 10,60

Kopfplatten für Pfähle Ø 170
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Kopfplatten für Pfähle Ø 118
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250x250x35

S355 nach Zulassung

Farbschema Pfähle mit Kopfplatten 
gem. Zulassung
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Grundriss Pfahlanordnung M 1:50

OKPF= Oberkante Pfahlkopf
±0,00 =        m  ü.NN 

Schnitt B - B M 1:50

"Walter Ingenieure" vom 04.03.2023

Bodenkennwerte aus dem Baugrundgutachten:

TRM Duktilrammpfähle      nach Zulassung Z-34-25-230
Profilstahl                           S355
Beton                                 C25/30     XC2, WF

Vom bauseitigem Tragwerksplaner, ist die 
aufgehende Konstruktion auf Imperfektionen bei der 
Pfahlherstellung (± 8,00cm Lageabweichung, sowie 
Abweichung von der Soll-Neigung) zu bemessen.

Horizontallasten, werden nach Absprache mit dem 
bauseitigem Tragwerksplaner, nicht über die Pfähle 
abgetragen.

Die Nachweisführung für weitere Bauteile 
(Fundamente, Bodenplatten, etc.) sind nicht beauftragt
und somit kein Gegenstand dieser Ausführungsplanung.
Die Nachweise für die Lasteinleitung in den Pfahl 
(Durchstanznachweis, Betonpressungen, ...) sind durch 
den bauseitigen Tragwerksplaner vorzulegen.

Die Ausführung der Rammpfähle darf erst nach
Freigabe des zuständigen Prüfingenieur erfolgen. 
Prüfgegenstand ist die statische Berechnung, sowie 
der zugehörige Pfahlplan.

Der Nachweis der äußeren Tragfähigkeit ist nicht 
Gegenstand dieser Planung. Dieser kann nach 
Absprache mit dem Baugrundgutachter vor Ort 
erfolgen oder ist von der ausführenden Firma 
entweder durch Probebelastungen oder auf Grundlage
von Erfahrungswerten zu ermitteln. Wenn an 
Bauwerkspfählen Probebelastungen durchgeführt
werden, dürfen die zugehörigen Pfahllasten gemäß 
Zulassung Ziffer 3.2.1 nicht überschritten werden.

Maßketten beziehen sich auf Abstände innerhalb der 
Pfähle und der angegeben Achsen. Abstände auf 
Baustelle prüfen bzw. einmessen lassen. Vor 
Ausführung Maße auf Richtigkeit prüfen. 

Pfahlmindestlänge = 5,00m, bei Unterschreitung ist
die Bauleitung, sowie der zugehörige Aufsteller zu
informieren.

Baustoffe:

Detail Pfahlkopf M 1:10

OKPF= Oberkante Pfahlkopf

alle Pfähle mantelverpresst 
mit C25/30 nach Zulassung

erforderliche undränierte 
Scherfestigkeit des Bodens 

 cu mind. 15 kN/m²
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